
Liebe Leserinnen und Leser,

und schon ist wieder die erste Hälfte des Jahres herum und man fragt sich bisweilen, ob es auch noch etwas anderes
gibt, als die neuesten Meldungen über Donald Trump. Ja, durchaus. Und deshalb wollen wir uns hier auf das konzen-
trieren, das in unserer unmittelbaren Umgebung geschieht. Alles übrige bekommen wir ja schon reichlich über alle an-
deren Kanäle mit. Da sich auch die Regionalzeitungen, sofern sie denn überhaupt noch existieren, beziehungsweise
gelesen werden, inzwischen vom „Klein-Klein“ der dörflichen Berichterstattung verabschiedet haben, halten wir weiterhin
die Stellung. 
Ob es nun um den Dorfflohmarkt in Schwartbuck, die Bolzplatzeinweihung in Tröndel oder das Neueste aus den Ge-
meindevertretungen geht - uns sind diese Themen eine Meldung wert. In  den auch auf dem Lande immer anonymer
werdenden Nachbarschaften möchten wir auch zum 103. Mal zeigen, dass hier noch etwas los ist und es Menschen
gibt, die sich dafür interessieren. In diesem Sinne wünschen wir nicht nur einen schönen Sommer, sondern auch viel
Spaß beim Lesen.    

Ihre Tönker-Redaktion



Sie suchen einen Fotografen für Ihre Hochzeit 

oder Ihre Veranstaltung? Gefunden!

Einfach anrufen und einen Termin ausmachen. 

Ich biete Ihnen je nach Bedarf alles, was Sie für

Ihren schönsten Tag an Fotos oder Filmen 

benö"gen, und das zu einem fairen Preis. 

Selbstverständlich ist ein erstes persönliches 

Gespräch kostenlos. 

Ich freue mich auf Ihren Anruf.          

Raimund Fritsche   

raimundfritsche.com                             2imglueck.com

fritscheraimund
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Abwasserbeseitigung in Hohenfelde – Hat die Kläranlage eine Zukunft?

Die Thematik mit der gemeindeeigenen Kläranlage und deren Problemen ist bekannt, sie beschäftigte die Gemeinde-

vertretung regelmäßig in der Vergangenheit. Ohne Frage hat die Gemeinde in den letzten Jahren immer wieder, mal

mehr, mal weniger, in die Anlage investiert. Mehrheitlich bestand in der Vergangenheit immer wieder der Wunsch, dass

die Kläranlage in Gemeindehand bleiben solle. Aber ist das die mittel- und langfristige Lösung? 

Aus dem dritten und letzten Klärteich fließt das Abwasser in die Mühlenau. Insbesondere die Stickstoff- und Phosphor-

werte waren immer mal wieder zu hoch. Strafzahlungen waren die Folge. Die EU passte in den Jahren die zulässigen

Werte immer wieder nach unten an, der Natur- und Umweltschutzgedanke spielt dabei eine elementare Rolle. Die Auf-

sichtsbehörde (Kreis Plön) und das Land machen nun Druck. Hohenfelde ist zum Handeln gezwungen. 

Ob bisher erfolgte Bitten vonseiten der Gemeinde und des beratenden Ing.-Büros auf Aufschiebung weiterhin erfolgreich

sein werden, muss bezweifelt werden. Wie geht es nun

weiter? 

Soll die Anlage weiterhin in kommunaler Verantwortung

betrieben werden, muss kurz- bis mittelfristig eine SBR-

Anlage angeschafft werden. Diese bereitet das Abwasser

so auf, dass es den Anforderungen entspricht. Problem

dabei ist, dass die Kosten (rund 1 Million Euro) auf die

Bürger*innen umgelegt werden muss, d.h. die Zusatzge-

bühr für den Einzelnen wird steigen, auch bei einer langen

Abschreibefrist. Oder schließt man sich doch einer “Fa-

milie“ an, das heißt, man überträgt die Verantwortung an

einen Dritten, z. B. an die Gemeinde Schönberg oder die

Stadt Lütjenburg. 

Die SPD-Fraktion bemängelte auf der letzten Gemeinde-

vertretersitzung das zu passive Verhalten seitens der Ge-

meinde in der Sache. Um alle Fördertöpfe ausschöpfen

zu können, ist eine Zukunftsentscheidung zwingend zeit-

nah erforderlich. 

So wurde auf Antrag der SPD-Fraktion die Bürgermeiste-

rin beauftragt, einen Ortstermin in einer Gemeinde mit

einer bereits installierten SBR-Anlage zu fixieren. Außer-

dem sollen Kostenschätzungen für den Anschluss an die

Gemeinde Schönberg und die Stadt Lütjenburg eingeholt

werden. Nach der Sommerpause sollte dann aus Sicht

der SPD-Fraktion eine Grundsatzentscheidung getroffen

werden. 
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Tröndel will wieder feiern

Am Samstag, den 05. Juli �0�5, finden in Tröndel das Kin-

der-Vogelschießen und das Gemeindefest statt. Ab 15.00

Uhr läuft der Umzug vom alten Feuerwehrgerätehaus in

Emkendorf zum DGH Tröndel mit dem „Gadendorfer Mu-

sikzug“. Abends gibt es Musik und Tanz mit DJ Jonas Barn-

stedt. Auf gutes Wetter und viele Gäste freuen sich die

Veranstalter.

Klaus Fischer-Riepe
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Mitgliederversammlung des SPD-OV-Schwartbuck

Am �1.März �0�5 fand die Mitgliederversammlung des SPD-

OV-Schwartbuck im Gästehaus Luv und Lee statt. Anwesend

waren 11 Mitglieder und Inken Kuhn, Kreistagsabgeordnete

und stellvertretende Vorsitzende des SPD-Kreisverbands Plön.

Erstmals nahm nach der Zusammenlegung der beiden SPD-

Ortsvereine Schwartbuck und Tröndel auch ein Mitglied aus

dem ehemaligen OV-Tröndel an einer Versammlung teil. 

Es stand in diesem Jahr nur die Wahl eines Kassenprüfers an,

gewählt wurde Klaus Fischer-Riepe (Bürgermeister der Ge-

meinde Tröndel). Die Vorsitzende Kirsten Thomassen berich-

tete über die Aktivitäten des OV im abgelaufenen Jahr, ein

Höhepunkt war das Jubiläum des „De Tönker“, die 100. Aus-

gabe im �5. Jahr. 

Inken Kuhn berichtete aus dem Kreistag und nahm dann eine

besondere Ehrung vor: Sie überreichte Helmut Lorenzen für

seine 40jährige Mitgliedschaft in der SPD eine Urkunde und

eine Ehrennadel.                   Birgit Manzke
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HOTEL, FERIENWOHNUNGEN 

und VINOTHEK

FREEHEIT 14

24257 SCHWARTBUCK

TEL. 04385 755 / FAX 04385 1777

Email www.info@luvundlee.de

Gestalten oder nur verwalten? (R.H.)

Es hatte sich offensichtlich einiges angestaut aufseiten der

SPD-Fraktion. Lebhaft wurde auf der letzten Gemeindever-

tretersitzung unter dem TOP Verschiedenes diskutiert.

SPD-Fraktionssprecher Ronald Husen bemängelte den

zähen Informationsfluss vonseiten der Bürgermeisterin an

alle Gemeindevertreter*innen, die (weil unwidersprochen)

diese Einschätzung teilten und teilweise zustimmten. 

Die in �0�3 zugesagten regelmäßigen Informationstreffen

fanden seitdem zweimal statt, nun schreiben wir den Som-

mer �0�5. Gemeindevertreter- und Ausschusssitzungen

sind selten, nachfolgende Zahlen dokumentieren das bei-

spielhaft: Nach der konstituierenden Sitzung im Sommer

�0�3 fanden in Summe in Panker �4 Sitzungen statt, in

Tröndel 31, in Schwartbuck 18, in Giekau 3� und in Hohen-

felde 1�! 

Projekte und Ideen gibt es genug. In diesem Zusammen-

hang wurde beispielhaft der Verkauf des Geländes (Halle

und Freifläche) der Team Agrar (ehemals HaGe) angespro-

chen. Obwohl auf der GV-Sitzung im Jahr �0�4 protokolliert

wurde, dass eine Info bei einem Verkauf erfolgen solle und

die Vertretung über eine mögliche Verwendung beraten

solle (die Gemeinde hat immer ein Vorkaufsrecht), wurde

diese Chance leichtfertig vertan. 

Die Gemeindevertretung wurde nicht informiert, das Ge-

lände ist zwischenzeitlich verkauft. Ideen, wie zum Beispiel

die Schaffung von Wohnraum oder eine anderweitige Ver-

wendung, sind somit obsolet. Vonseiten der SPD wurde

einmal mehr die Erstellung eines Ortsentwicklungskon-

zepts angeregt. Auf der nächsten Sitzung wird erneut ein

Antrag zur Diskussion gestellt. 

Gemeinde, Institutionen, Vereine und Verbände sowie alle

interessierten Bürger*innen können dann aktiv an der Zu-

kunftsplanung der Gemeinde mitwirken. Die Strandsanie-

rung ist zu großen Teilen abgeschlossen. Das Problem der

Überwegung ist bekannt. 

Auf Initiative der SPD-Fraktion soll eine unkonventionelle

Lösung geschaffen werden, möglichst zeitnah zur Saison.

Das Ergebnis stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Fazit: Hohenfelde hat eine exponierte Lage, Hohenfelde

hat finanziell alle Möglichkeiten, Hohenfelde kann mehr. 

Spätsommertreff in Hohenfelde am 16.08.25

(N.D.)

Der traditionelle Spätsommertreff der SG Hohenfelde fin-
det am 16.08.�5 ab 14 Uhr auf dem Festgelände an der
“Alten Schule“ statt. Für das leibliche Wohl wird mit Grill-
spezialitäten, diversen Getränken sowie Kaffee und Ku-
chen gesorgt. Für die Kinder gibt es Kinderspiele &
Mitmachaktionen. Musik und Tanz mit DJ Jan Staack. Wir
freuen uns auf Ihren/Euren Besuch.
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Tolle Atmosphäre bei der Bolzplatzeinweihung in Tröndel

Neben dem Dörfergemeinschaftshaus besitzt die Gemeinde Tröndel seit Kurzem einen neuen Bolzplatz. Mit einer Größe
von 40 X �0 Meter wurde der Platz am 17.05.�0�5 bei herrlichem Wetter mit über 100 Gästen eingeweiht. Bei Kaffee
und Kuchen, sowie Würstchen, Pommes und Getränken haben die Zuschauer und über 30 Hobbyfußballer/innen – Jung
und Alt – viel Spaß gehabt. 

Mit starker finanzieller Unterstützung durch die Aktivregion Ostsee konnte der Bolzplatz in dem herrlichen Ensemble
zwischen Dörfergemeinschaftshaus, Kinderspielplatz und Feuerwehrhaus entstehen. Nur durch das starke Engagement
vieler „Tröndelaner/innen“ konnte dieses tolle Ereignis gelingen. Ein herzliches Dankeschön dem Organisationsteam
und weiteren Helfern und Helferinnen! Hoffen wir, dass der Platz von „Jung und Alt“ intensiv genutzt werden wird!

Klaus Fischer-Riepe

Vereinsfahrt der SG Hohenfelde - Termin bitte schon

mal vormerken (N.D.)

Die diesjährige Vereinsfahrt der SG Hohenfelde findet

am Sonntag, 14. September �0�5 statt. Das Ausflugsziel

für die ganze Familie ist die Erlebnisbahn in Ratzeburg.

Weitere Informationen (Programm, Kosten, Anmeldung)

werden rechtzeitig bekannt gegeben. Auf jeden Fall kön-

nen sich alle Interessierten den Termin schon einmal ein-

tragen.



7

Muttertags-Fahrradtour als Auftakt zum STADTRADELN 2025

Nachdem wir letztes Jahr beim Stadtradeln schon mal reingeschnuppert haben, wurde es dieses Jahr zu einem lustigen

und sportlichen Wettbewerb. Begonnen haben wir pünktlich zum Muttertag und der Rapsblüte mit einer circa 30 km lan-

gen Fahrradtour. Bei bestem Wetter und Verpflegung zwischendurch, radelten wir am Hessenstein vorbei in Richtung

Ostsee und durch unseren neuen Solarpark. Gesellig ließen wir dann bei Wurst, Salat und kalten Getränken vor dem

Dorfgemeinschaftshaus den Tag ausklingen. Insgesamt ein gelungener Auftakt und ganz nebenbei wurden bei einigen

schon die ersten Kilometer für unser Team „Gemeinde Schwartbuck“ gesammelt. 

Was ist überhaupt dieses STADTRADELN? Stadtradeln ist ein internationaler Wettbewerb, bei dem Teams und

Kommunen in freundschaftlicher Konkurrenz �1 Tage lang möglichst viele Strecken mit dem Fahrrad zurücklegen, um

Kilometer für ihre Teams zu sammeln und ganz nebenbei den Klimaschutz zu fördern und den Radverkehr im Alltag zu

stärken. Stadtradeln wurde �008 ins Leben gerufen und ist eine Kam-

pagne des Klima-Bündnis..

Team „Gemeinde Schwartbuck“ radelte mit 6.073 km bis

nach New York. Wie schon im letzten Jahr sind wir wieder zusam-

men mit 1�6 anderen Teams für den Kreis Plön angetreten. Insgesamt

hatte unser Team 36 aktive Radelnde und wir haben es mit 6.073 ge-

radelten Kilometern im Ranking des Kreises Plön auf Platz 14 ge-

schafft. Ein super Ergebnis! Ganz nebenbei haben wir so circa 996,0kg

CO² eingespart und wenn man die Strecke nach Luftlinie misst, sind

wir als Team von Schwartbuck bis nach New York geradelt. Das ist

schon beachtlich! Wobei es das Gewinnerteam des Kreises Plön „Ge-

meinschaftsschule Probstei“ mit �54 aktiv Radelnden und 41.794 ge-

radelten Kilometern einmal komplett um den Globus geschafft hat.

Glückwünsche auf diesem Wege an das Gewinnerteam! 

Die Gewinner unseres Teams: Der erste Platz geht dieses Jahr

an Marten Paustian mit insgesamt 1.0�6 km! Platz � erreichte Kiki Hass

mit 754 km und auf Platz 3 hat es Paul Goodknecht mit 417 km ge-

schafft! Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für eure Unterstüt-

zung! Die Siegerehrung findet dieses Jahr beim Dorffest am �6.07.

statt.

Nächstes Jahr wieder am Start! So werden wir uns wohl auch nächstes Jahr wieder zum Stadtradeln anmelden

und eine gemeinsame Fahrradtour organisieren, denn es hat super viel Spaß gemacht - jeder radelte jedem mal entge-

gen, abends wurde sich nochmal auf den Sattel geschwungen, um noch den ein oder anderen zu überholen, man lernte

neue Leute im Dorf kennen und ein Gesprächsthema war an den �1 Tagen auch immer schnell gefunden. Und so hoffen

wir, dass unser Team nächstes Jahr noch weiterwächst, denn das Tracken geht ganz einfach über die Stadtradeln- App

und jeder gefahrene Kilometer zählt. Vielleicht ja nächstes Jahr mit Unterteams in unserem Team, wenn sich genügend

Radelnde finden (Feuerwehr, Sportverein, etc.). 
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Osterfeuer im Regen – aber trotzdem schön (L.W.)

Die Wetter-Apps hatten schon eine Woche zuvor keine op-

timalen Bedingungen für das diesjährige Osterfeuer des

SPD-Ortsvereins Hohenfelde-Darry vorhergesagt: Wind

aus Nordwest mit Böen um 65 km/h. Es sollte sich aber he-

rausstellen, dass genau dieser fehlen sollte, um die Regen-

wolken auf die Ostsee zu drücken. 

Der Regen wollte einfach nicht wegziehen – trotz sämtli-

cher Gebete der Organisatoren. Umso erfreulicher war es

dann, dass ca. �50 Besucher aus nah und fern – gewapp-

net mit Regenschirmen und wetterfester Kleidung – den

Weg in die Dorfstraße in Hohenfelde gefunden haben. 

An diesem Tag nicht selbstverständlich: Viele Osterfeuer in

der Umgebung wurden abgesagt. Nicht so in Hohenfelde.

Hier wurde das Feuer pünktlich entfacht. Insbesondere die Familien mit ihren Kindern hatten Spaß und Freude. Ostereier

suchen, Kinderschminken und Stockbrotbacken, dazu das gigantische Feuer und durch die Pfützen hüpfen. Natürlich

wurde auch für das leibliche Wohl gesorgt, neben gekühlten Getränken wurden Grillwurst, Frikadellen, Pommes und

Kasseler im Brötchen angeboten. 

Auch wenn das Wetter nicht zum Verweilen einlud, war es ein schöner vorösterlicher Abend. Zu danken gilt es allen Be-

sucherinnen und Besuchern sowie allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, ohne die eine Veranstaltung in dieser

Größenordnung nicht durchzuführen wäre.
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Fahrräder · Elektrofahrräder

 Große Auswahl
 Fahrradvermietung
 Elektroradvermietung
 Reparatur-Sofortservice

Verkauf · Reparatur · Verleih · Pannenservice

Auf dem Hasenkrug 2a · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381 - 46 90 · www.zweirad-scheibel.de

Aktuelles aus der Gemeindevertretung Schwartbuck

Der Schulverband Probstei hat für den lang geplanten Neubau der betreuten Grundschule Schwartbuck die Zusage auf
3,6 Millionen Euro Förderungsgelder vom Land Schleswig Holstein erhalten. Der Neubau mit der geplanten Mensa löst
die durch steigende Schülerzahlen entstandenen Platzprobleme in der Schwartbucker Grundschule und macht künftig
eine Betreuung der Schüler bis 17 Uhr möglich, auf die Eltern ab dem kommenden Jahr einen Rechtsanspruch haben.
Der entsprechende Bauantrag wird nun umgehend vom Schulverband Probstei gestellt. 
Die Bauarbeiten am Solarpark der Gemeinde an der L165/Höhe Schmoel schreiten planmäßig weiter voran. Nach Aus-
kunft der Baufirma kann im �. Quartal �0�6 das Umspannwerk angeschlossen und mit der teilweisen Einspeisung ins
Energienetz begonnen werden; ab �0�7 wird dann die komplette Anlage in Betrieb sein.
Die Gemeindevertretung hat in der letzten Sitzung einen Grundsatzbeschluss gefasst, um am Standort „Obstwiese an
der Schule/Richtung Hohenfelde“ zur Errichtung einer Kindertagesstätte für die Zukunft Baurecht zu schaffen. Diese
Fläche wurde im Rahmen einer Alternativenprüfung für geeignet befunden. Ein Bebauungsplan soll aufgestellt und die
Bauleitplanung fortgeführt werden. 
Die Satzung zur Erhebung der Zweitwohnungssteuer wurde in neuer Fassung beschlossen; dies war erforderlich, da in
neuerer Rechtsprechung die bisherige Berechnung der Zweitwohnungssteuer nach dem reinen Bodenrichtwert (in Ver-
bindung mit Wohnfläche/Gebäudeart/Baujahr/Steuersatz) in anderen Gemeinden als rechtswidrig erklärt wurde. Die
neue Satzung sieht nun eine Berechnung unter Berücksichtigung des Lagefaktors vor.
Die Gemeinde hat ein Geschwindigkeitsmessgerät in Betrieb genommen. Nach dem ersten Standort am Ortseingang
Richtung Köhn soll es in der 30er Zone vor der Schule aufgestellt werden und an wechselnden Standorten, wie z.B.
auch im Maaskamper Weg Richtung Sportplatz.
Zur Unterbringung des Rasentraktors sowie anderer Geräte der Gemeinde soll hinter dem Dorfgemeinschaftshaus ein
Unterstand durch das Auseinanderziehen der dort stehenden Container und Überdachung des Zwischenraumes ge-
schaffen werden. Hierzu wird die Gemeinde einen Bauantrag stellen. 
Die Bankette am Ortsausgang Freeheit bis zur L 165 wurde im Auftrag der Gemeinde instand gesetzt.

Kirsten Thomassen

SPD-Stammtisch

An jedem 1. Donnerstag im Monat treffen sich um �0.00 Uhr

nicht nur SPD-Mitglieder zum Stammtisch im Gästehaus „Luv

und Lee“. 

Es gibt immer etwas zu schnacken und es geht nicht nur um

Politik. Die nächsten Termine sind am 7. August, am 4. Sep-

tember und am �. Oktober. 

Alle Schwartbucker Termine 

ganz frisch unter:

schwartbuck.de/aktuelles
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Zweitwohnungssteuer steigt deutlich (R.H.)

Eine hitzige und kontroverse Diskussion gab es beim

Thema “Zweitwohnungssteuer“ auf der jüngsten Gemein-

devertretersitzung in Hohenfelde. Das Amt hatte eine neue

Satzung vorbereitet, die nun endlich Rechtssicherheit für

die Zukunft schaffen soll. In den letzten Jahren gab es bun-

desweit immer wieder Klagen, Prozesse und Urteile gegen

die Höhe der Steuer und deren Berechnung. In Hohenfelde

wurden in den letzten Jahrzehnten die Steuersätze nicht

erhöht, die Notwendigkeit bestand ob der finanziellen Lage

auch nie, das ist auch heute noch so. Das Amt hatte einen

Berechnungsmodell erarbeitet, dieses wurde im Finanz-

ausschuss ausführlich diskutiert und es gab eine Empfeh-

lung an die Gemeindevertretung. 

Der erarbeitete Vorschlag beinhaltete eine moderate Erhö-

hung, diese soll die allgemein gestiegenen Kosten für den

Erhalt der Infrastruktur und die Inflationsrate abdecken. Die

SPD-Fraktion tat sich mit der Erhöhung schwer, stimmte

dem Vorschlag des Amtes aber letztendlich schweren Her-

zens zu. Sie alle kennen die Diskussionen um Steuererhö-

hungen auf Bundesebene. 

Die Wirtschaft schwächelt, da sind Steuererhöhungen der

völlig falsche Ansatz und absolut kontraproduktiv. Entgegen

aller üblichen Gewohnheiten wurde von Seiten der Koali-

tion aus FLH und CDU das Fass aber neu aufgemacht, die

Empfehlung des Finanzausschusses wurde gekippt und

die Empfehlung des Amtes deutlich nach oben angepasst,

in Summe bedeutet das für Zweitwohnungsbesitzer eine

Erhöhung um 40 – 50 % gegenüber den früheren Beschei-

den. 

Die Argumente der SPD-Fraktion, wie z.B. die fehlende

Notwendigkeit oder die Verhältnismäßigkeit zu allen ande-

ren kommunalen Steuern, liefen ins Leere. Insbesondere

Wortbeiträge im Sinne von “wer sich eine Zweitwohnung

leisten kann, hat genug Geld“ oder “Millionäre können sich

das leisten“ sorgten für großen Unmut in Reihen der SPD.

Schlussendlich war sich die Koalition jedoch einig, sie

stimmte geschlossen für den Vorschlag von Bürgermeiste-

rin Fink, die SPD-Fraktion stimmte geschlossen dagegen.

Das ist Demokratie, Sinnhaftigkeit und Gerechtigkeit spie-

len manchmal eine untergeordnete Rolle, in diesem Fall

sehr schade und bedauerlich.
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Von unserer Schwartbucker Leserin Kirstin Robbe bekamen wir folgenden Tipp: Nachbarschafts-App

„Nebenan.de“

Es gibt so viele gute Gründe, dich mit deiner Nachbarschaft zu vernetzen: Ob Werkzeug ausleihen, eine Laufgruppe

finden, aussortierte Dinge verschenken oder Haustiere betreuen – über die Plattform „nebenan.de“ können wir uns un-

kompliziert austauschen und unterstützen. Mit der App nebenan.de wird der Austausch kinderleicht. Das Ganze ist kos-

tenlos und nebenan.de verkauft keine Nutzerdaten zu Werbezwecken. 

Es gibt vermutlich so einige Gelegenheiten, in denen wir uns gegenseitig aushelfen, gemeinsam etwas unternehmen

oder sogar an einem Projekt in der Nachbarschaft mitwirken können.Das größte Nachbarschaftsnetzwerk Deutschlands

verbindet mittlerweile mehr als �,5 Millionen Menschen in mehr als 8.000 Nachbarschaften miteinander. 

Bei nebenan.de vernetzen sich Nachbar:innen, unterstützen sich gegenseitig und gehen gemeinsamen Hobbys nach.

Nebenan.de möchte Vereinsamung und gesellschaftlicher Spaltung entgegenwirken. Für ein solidarisches und lebendi-

ges Miteinander eintreten, Ideen entwickeln, um Klimaschutz in der Nachbarschaft voranzutreiben. 

Es müssen sich mindestens 100 Personen für eine Nachbarschaft anmelden und so ihr Interesse signalisieren, dass

sie sich dort über nebenan.de vernetzen möchten. Diese Schwelle ist wichtig, damit der nachbarschaftliche Austausch

in Gang kommen kann. Kennenlernen, empfehlen, helfen: Sei dabei und entdecke deine Nachbarschaft. Deshalb: App

downloaden, registrieren und loslegen.

Neues aus der Gemeinde Hohenfelde (R.H.)

Sehr erfreut über die rege Beteiligung (16 Zuhörer*innen)

zeigte sich die Gemeindevertretung auf ihrer jüngsten Sit-

zung. Sönke Steffens (FLH) ist zum neuen Gemeindever-

treter verpflichtet worden, er folgt auf Severine Nienaber,

die auf eigenen Wunsch ausgeschieden war und mit einem

Präsent verabschiedet wurde. Wir wünschen Sönke alles

Gute sowie viel Spaß und Freude bei der Arbeit. 

In den Ausschüssen wurden einige personelle Änderungen

erforderlich, Hartmut Hampl wechselt aus dem Kulturaus-

schuss in den Bau- und Wegeausschuss und übernimmt

dort auch den Vorsitz. Kira Rönnfeldt wird fortan den Kul-

turausschuss verstärken. Arne Vehrs und Daniel Wagner

fungieren in der Feuerwehr zukünftig als stellvertretende

Wehrführer. 

Sehr erfreulich steht es um die Finanzen in der Gemeinde.

Die vom Amt erstellte Eröffnungsbilanz weist eine Bilanz-

summe von rund 6,1 Millionen Euro aus. Der Eigenkapital-

anteil beträgt rund 3,� Millionen Euro. Die Gemeinde

verfügt über rund eine Million Euro liquide Mittel, somit be-

steht ein hervorragender Gestaltungsspielraum für zukünf-

tige kommunale Projekte. 

Diskutiert wurde auch der Bau eines Solarparks westlich

der Strandstraße. Grundsätzlich bestand Konsens sich

weiter mit dem Thema zu beschäftigen, es sollen weitere

Informationen vom potentiellen Investor eingeholt werden,

zu einem späteren Zeitpunkt wird dann erneut darüber be-

raten. Thema waren erneut die von der Feuerwehrunfall-

kasse geforderten Maßnahmen rund um das

Feuerwehrhaus. Der Parkplatz wird noch in diesem Jahr

gepflastert. 

Für die An- und Umbaumaßnahmen am Haus wurde ein

Planungsbüro damit beauftragt der Gemeinde einen Ent-

wurf und eine Kostenschätzung zu präsentieren. Das

Thema wird sicherlich im Herbst wieder auf die Agenda

kommen. 

An den Sanierungskosten an der Steilküste Hubertsberg

wird sich die Gemeinde beteiligen, ein Teilstück liegt auf

Hohenfelde Gemeindegrund, die geschätzten Kosten be-

laufen sich auf rund € �0.000.Der Kreis Plön hat Hohen-

felde für die Einrichtung eine Notfallinformationspunktes

vorgesehen. 

In Notfallsituationen (z.B. Blackout) sollen von dort aus

Notrufe abgesetzt werden können und auch Akkus (z.B.

für medizinische Geräte) aufgeladen werden können. Die

Kosten für die Ausstattung (rund € 80.000) übernimmt der

Kreis, die Detailplanung erfolgt auch hier zu einem späte-

ren Zeitpunkt. 

Sitzungstermine aller Gemeinden: 

https://ratsinfoservice.de/ris/amtluetjenburg
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Dorfflohmarkt in Schwartbuck am 1. Mai (MMM)

Langes Feiertagswochenende, Traumwetter und Besuchermassen zu Fuß, per Rad oder irgendwie motorisiert - besser

hätte es nicht laufen können. Die Idee eines Dorfflohmarktes kam in Schwartbuck ausgesprochen gut an. Man könnte

meinen, dass die Organisatoren einen Deal mit Petrus gemacht hatten, denn bei Regenwetter hält sich der Spaß einer

solchen Aktion in Grenzen. 

So aber, und auch dank der professionellen Vorbereitung und Werbung auf allen Kanälen, hatten sich die 65 teilneh-

menden Bewohnerinnen und Bewohner keinen besseren Tag wünschen können. Deutlich zu erkennen an einem Bund

Luftballons am Zaun präsentierten die Anbieter all das,

was in Dachböden und Kellern ungenutzt herumliegt

oder von herausgewachsenen Kindern übrig geblieben

ist. Manchmal hatten sich Nachbarschaften zusam-

mengetan, anderswo boten kleine Verkäufer ihre aus-

gemusterten Schleichtiere oder Spielzeugfahrzeuge

selbst an.

Die Schau- und Kauflustigen schoben sich von früh bis

spät durchs Dorf und wenn auch nicht allen das Porte-

monnaie so locker saß, wie mancher Anbieter es sich

gewünscht haben mag, war es am Ende auf alle Fälle

eine gelungene Gemeinschaftsaktion.

Zu danken ist jedenfalls allen, die sich beteiligt haben

und nicht zuletzt Désirée Langhorst, in deren Händen

die Hauptarbeit in Sachen Organisation und Werbung

lag. Eine Wiederholung im nächsten Jahr wäre durch-

aus willkommen.

Aus der „guten alten Zeit“ (MMM)

Wir haben wieder einmal in der Schwartbucker Dorfchronik geblättert und etwas gefunden, das ganz gut in diese Jah-

reszeit passt. Hilmar Bieger, der 194� in Schmoel geboren wurde und seine Kindheit bis 1951 dort verbrachte, hat einige

nette Alltagsgeschichten von damals beigesteuert, die mehr als deutlich vor Augen führen, wie sehr sich Kindheit seit

dem gewandelt hat. 

Wer mehr über „die gute alte Zeit“, (die oft auch gar nicht so gut war), wissen möchte, kann die Chronik beim Bürger-

meister oder im Buchhandel erhalten. Und hier nun Hilmars Geschichten im Original:

Barfuß laufen

Wie warteten wir als Kinder im Frühsommer immer auf die Erlaubnis unserer Mutter, die Schuhe oder Holzpantof-

feln ins Regal zu stellen und barfuß laufen zu dürfen. Oft ging das nach Pfingsten los und dauerte bis Ende Sep-

tember. Alle Kinder im Dorf liefen barfuß, keiner wäre auf die Idee gekommen, über Sommer in Schuhen oder

Holzpantoffeln zu laufen. Wir hatten bald schon immer derartige Hornhäute, dass wir über Stock und Stein laufen

konnten, selbst über die Stoppelfelder. Natürlich musste unsere Mutter oft genug Splitter suchen, aber das ließen

wir geduldig über uns ergehen. 
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Badetag

Nein, das Wasser kam noch nicht aus der Leitung, es wurde noch eimerweise aus dem Hausbrunnen hochgepumpt

und in dem mit Buschholz befeuerten Waschkessel in der Waschküche aufgewärmt. Im Sommer benutzte unsere Mutter

die Zinkwanne auf dem Hof, in die wir fünf Kinder alle nacheinander in das von Kernseife und Schmutz langsam trüber

werdende Wasser hineingesetzt wurden. Im Winter war es der hölzerne Waschzuber in der Waschküche, in dem das

einzige Bad in der Woche, eigentlich immer am Sonnabend, stattfand. Nach mehr verlangt es uns nicht, drauf gefreut

haben wir uns auch nicht so richtig. Am Sonntag gab es dann neue Wäsche, das Sonntagszeug nur an besonderen

Tagen.

Dorfköter

Für die Hunde auf dem Dorf waren das früher paradiesische Zeiten, noch in den 1970-er Jahren – jedenfalls für

die, die nicht als lebenslange Kettenhunde vorgesehen waren. Es war zwar schon die Hundesteuer eingeführt

worden (seit dem immer wieder Thema auf den Sitzungen der Gemeindevertretung), aber ansonsten herrschte

zwischen Mensch und Hund noch völlige Gleichberechtigung im Dorf: Hunde durften bei Tag und bei Nacht im

Dorf unterwegs sein, ohne Leine, ohne Begleitung, ganz selbständig. 

Wenn sie sich zu breit machten, bückte man sich, tat, als wolle man einen Stein aufheben und befahl: „Wuut du

tohus!“ (Scher dich nach Haus!) Dann suchten sie das Weite; in der Regel war solch ein Machtkampf allerdings

nicht nötig. Wie sie hießen? Cora Hansen, Purzel Schröder, Prinzi, Flocki, Bella, Asta, Greif, Rex, Hasso …

Aber, wie erwähnt, durften sie nicht alle frei durchs Dorf streifen, die großen  hatten Tag und Nacht Wachdienst

auf dem Hof zu verrichten und zogen die Milchkarre, lagen an der Kette und schliefen in der Hundehütte, jahrein,

jahraus. Als Gesellschafter, wie heute, wurden die allerwenigsten angeschafft; wenigstens als „Rattenbieter“ hatten

sie sich einen Ruf zu erwerben.
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Neues vom Kinderturnen

Beim Kinderturnen am Donnerstagnachmittag wurden vier glückli-
che Kinder von uns verabschiedet. Wir wünschen den Kindern wei-
terhin viel Spaß bei den Sportangeboten und einen tollen Sommer.

Jugendwartin Meike Klausberger-Prieß

Dorffest in Schwartbuck (MMM)

Am Samstag, den �6. Juli, ist es wieder soweit!

Schwartbuck feiert sein traditionelles Dorffest. 

Wie üblich beginnt der Trubel auf dem Dorfplatz

um 14.00 Uhr mit Kaffee und Kuchen oder alter-

nativ einem Kaltgetränk. Nebenbei läuft die Anmel-

dung für die Kinder- und Jugendspiele.

Nachdem der Bürgermeister die Gäste begrüßt

hat, beginnen um 14.30 Uhr die Spiele für alle zwi-

schen 0 und 16 Jahren. Dazu ist ein pünktliches

Erscheinen absolut notwendig.

Parallel darf man sich auf der Hüpfburg vergnü-

gen. Wenn die Kinder- und Jugendspiele um 16.00

Uhr beendet sind, wartet das Grillteam schon auf

hungrige Mäuler, die mit allerlei Leckereien gefüllt

werden wollen.

Gegen 18.00 Uhr erfolgt dann die mit Spannung

erwartete Siegerehrung. Das Organisationsteam

hat wieder viele tolle Preise zu vergeben, die von

den Spenden der Schwartbucker gekauft werden

konnten. Auch dafür ein herzliches Dankeschön.

Um 19.00 Uhr sind dann auch die Erwachsenen

dran mit Spielen, Musik, Tanz und geselligem Bei-

sammensein. 

Über viele teilnehmende Gäste freuen sich die

Veranstalter, nämlich die Freiwillige Feuerwehr

Schwartbuck/Schmoel, der VfL Schwartbuck, der

Förderverein des KIGA Schwartbuck e.V. und die

Gemeinde Schwartbuck.Kinderferienprogramm in Hohenfelde (R.H.)

Wie in den Vorjahren wird die SG Hohenfelde auch in die-

sem Jahr wieder das beliebte Kinderferienprogramm orga-

nisieren.

In den Sommerferien werden jeweils am Montag in der Zeit

von 15.00 – 17.00 Uhr unterschiedliche Projekte und For-

mate angeboten. 

Das genaue Programm stand bei Redaktionsschluss dieser

Ausgabe noch nicht fest, es werden aber rechtzeitig Flyer

im MarktTreff ausgelegt und in den Schaukästen ausge-

hängt. 

Das zuständige Team für Kinder- und Jugendarbeit in der

SG Hohenfelde freut sich schon heute auf viele teilneh-

mende Kids.
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Am 5. April �0�5 feierten wir mit unseren Kund:innen, Geschäftspartnern und Mitarbeiter:
innen unser �5. Firmenjubiläum. Auch ehemalige Mitarbeiter waren mit dabei. Nebst Spielen
mit Preisen, Spaß für die Kinder, wie auch für die Erwachsenen gab es leckeres Catering,
Kaffee und Kuchen, ein kleines Sprühfeuerwerk und viele anregende Gespräche. Von der
Sonne begleitet war es ein wunderschöner Tag!

Am 1.April, dem Gründungstag, wurden wir schon von Dorfbewohnern, Freunden und Be-
kannten mit einer Girlande und Geschenken überrascht und haben gemeinsam einen schö-
nen Abend verbracht!

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten, die dazu beigetragen haben, dass es rundherum ein
tolles und gelungenes Jubiläum für uns war. Sowie ein Dankeschön für die vielen Geschenke
und Spenden ❤
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Leserbrief eines bekennenden „Teilzeit-Hohenfelders“

Hohenfelde. Die Preise für die belegten Brötchen: ein Traum. Da greift der

überraschte Kunde gern zu. Auch sonst ist der Markttreff ausreichend be-

stückt für den schnellen und preiswerten Einkauf. Natürlich kann der

Laden in der Dorfmitte nicht mit dem Warenangebot der Discounter mit-

halten. 

Aber dafür gibt es hier zwischenmenschliche Kuschelwärme. "Wie geht

es der verschnupften Tochter? Was macht das Knie?", heißt es. Ohne ein

Lächeln oder ein nettes Wort geht keiner. Schnell abgefertigt und grußlos

abkassiert? Aber doch nicht im Markttreff!

Das gute Betriebsklima bekommt auch der Kunde mit. Kurz: das aufmerk-

same Personal ist das größte Kapital für jeden Arbeitgeber - eigentlich un-

bezahlbar für ihn. Und damit auch das beste Argument für den spontanen

Einkauf vor der Haustür. Nicht nur bei den belegten Brötchen. Obwohl die,

wie bekannt, ein Bäcker anliefert.  

Manfred Scholz


